
VON MAREIKE PATOCK

¥ Spenge. Quinn ist noch kein
Jahr alt aber schon flink unter-
wegs: Auf allen Vieren flitzt er
durch den Raum in der Kinder-
tagesstätte Regenbogen. Dort
wird er mit neun anderen Kin-
dern unter drei Jahren betreut.
„Die Nachfrage an U3-Plätzen
ist riesig“, sagt Antje Möller
vom Leitungsteam. So riesig,
dass der Bedarf auch in ande-
ren Kitas der Stadt nicht mehr
gedeckt werden kann: Ab Au-
gust fehlen in Spenge mehr als
30 Plätze für die Kleinsten.

Eine große Zahl für eine
Kleinstadt. Für die Kommune
kommt diese Entwicklung über-
raschend. „Bislang waren wir bei
den U3-Plätzen immer gut auf-
gestellt“, sagt Bürgermeister
Bernd Dumcke. Weitgehend
habe man allen Kleinkindern ei-
nen Betreuungsplatz anbieten
können.

In Spenge gibt es momentan
348 Kids unter drei Jahren. Für
sie stünden 114 Plätze zur Verfü-
gung, sagtVolker Barrmeyer,Ab-
teilungsleiter im Amt für Jugend
und Familie des Kreises Her-
ford. „Das entspricht einer Be-

treuungsquote von 33 Prozent.“
Damit liegt die Stadt Spenge

über dem Kreisdurchschnitt:
Denn dort gibt es nach Angaben
Barrmeyers nur für rund 28 Pro-
zent der U3-Kinder einen Be-
treuungsplatz.

Ab August hat aber auch die
Stadt Spenge ein Problem: „Im
neuen Kindergartenjahr ist die
Nachfrage erstmals höher als
das Angebot“, sagt Dumcke. „Es
fehlen 33 Plätze.“ Das sei eine
„bedauerliche Situation“.

Erst recht, weil jedes Kind un-
ter drei Jahren ab 2013 einen
Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz hat. Dumcke
stellt jedoch klar: „Diesen
Rechtsanspruch werden wir nur
erfüllen können, wenn das Land
bereit ist, die notwendigen Mit-
tel zur Verfügung zu stellen.“ Es
reiche nicht, „schöne Gesetze“
zu erlassen.

Auch müsse man die demo-
grafische Entwicklung im Auge
behalten, betont Dumcke. „Wir
haben bei den Kindern abstür-
zende Zahlen.“ Da sei es genau
zu überlegen, ob man jetzt „mas-
siv Kapazitäten“ aufbaue, die
man eventuell in einigen Jahren
nicht mehr brauche. Die Stadt
Spenge will dennoch schauen,
ob sie die Situation ein Stück
weit entschärfenkann. „Wir kön-
nen zwar keine Räume vom
Himmel zaubern“, sagt Dum-
cke. Aber vielleicht finde sich ja
eine Alternative. Tagespflege-
Einrichtungen zum Beispiel.

Den Grund für die gestiegene
Nachfrage an U3-Plätzen sieht
Antje Möller von der Kita Regen-
bogen in der veränderten berufli-
chen Situation vieler Mütter.
Kaum eine Frau könne es sich
heute noch leisten, nach der Ge-
burt ihres Kindes drei Jahre zu
Hause zu bleiben, sagt sie. „Die
meisten gehen deutlich früher
wieder arbeiten.“

´ In Enger ist die Situation
entspannter: Auch im nächs-
ten Kindergartenjahr könne
man alle U3-Kids unterbrin-
gen, sagte Fachbereichsleite-
rin Ute Fleer.
´ Zurzeit gibt es in Enger
rund 500 Kinder unter drei
Jahren. Für sie stehen 147 Be-
treuungsplätze zur Verfü-
gung . (mac)

¥ Enger (nw). Der Reiterverein Wittekind 02 Enger bietet ab März
wieder einen neuen Kurs „Spielerisches Heranführen ans Pferd/ Rei-
ten“ an. Das Angebot richtet sich an Kinder von 5 bis 8 Jahren. In ei-
ner kleinen Gruppe nehmen die Kinder ersten Kontakt zum Pferd
auf, streicheln, putzen und machen erste Versuche im Voltigieren
und Reiten. Vorkenntnisse und ein Beitritt in den Verein sind nicht
notwendig. Anmeldungen sind möglich unter Tel. 0174-4556291.

¥ Spenge (nw). Die Realschule Spenge weist noch einmal auf ihre
Anmeldetermine am Samstag, 18. Februar, 9 bis 13 Uhr, Montag,
20. Februar, bis Freitag, 24. Februar, jeweils von 8 bis 12 Uhr, und
zusätzlich Donnerstag, 23. Februar, von 15 bis 17 Uhr hin. Mitzu-
bringen sind das letzte Halbjahreszeugnis im Original sowie eine Ge-
burtsurkunde oder das Stammbuch.
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Situation inEnger

Glücksbringer sind etwas für
Abergläubige. Einige Leute

hängen sich eine Hasenpfote um
den Hals, andere haben eine alte
Münze in der Geldbörse – auch,
damit sie nie richtig leer wird.

Bolle glaubt eigentlich nicht
an so einen Hokuspokus. Trotz-
dem hatte er sich für seine
Kladde ein besonderes Glücks-
band gekauft, das seine Zettel
und Gedanken zusammenhal-
ten sollte.

Als Inspiration diente dabei
ein Voltaire-Spruch, der auf
dem Gummi eingestickt war:
„Jede Art zu schreiben ist er-

laubt, nur nicht die langwei-
lige.“ Ein Ansporn, der ihm stets
ins Auge fiel. Bis er das gute
Stück jetzt bei einem Termin ver-
loren hat.

Gut, der geneigte Leser muss
jetzt nicht befürchten, dass Bolle
ohne das Band nun plötzlich nur
noch öde Geschichten vom Sta-
pel lässt. Trotzdem hofft er, dass
jemand den roten Talisman ge-
funden hat – und sich bei
der NW-Redaktion in Enger
meldenwird. Glückwird derFin-
der ihm damit sicherlich nicht
bringen. Aber glücklich machen
würde die Rückgabe . . . Bolle

Reaktionenaus Enger und
SpengezumWulff-Rücktritt

SpielerischzumPferdesport

Halbjahreszeugnisnichtvergessen

¥ Spenge (boss). Noch ist es or-
dentlich kalt, doch der Frühling
ist nicht mehr weit. Mit ihm wer-
den auch die Narzissen sprießen
und Spenge wieder in ein gelbes
Blütenmeer verwandeln. Da
wurde es Zeit, dass das Planungs-
team von „Spenge blüht auf“
jetzt einlud, um das Narzissen-
fest vorzubereiten.

Anne Beckmann, Georg Pohl-
mann, Jeanette Griese und Lud-
wig Seippel, die führenden
Köpfe von „Spenge blüht auf“,
und ihre zahlreichen Helfer ha-
ben schon viel bewirkt, um die
Stadt schöner zu machen. Seit
der ersten Pflanzaktion vor fünf
Jahren hat sich die Zahl der Nar-
zissenzwiebeln, die jedes Jahr
von Neuem erblühen, mehr als
vervierfacht. Auch Krokusse
sind hinzu gekommen und es
gibt mehrere Pflanzgefäße in
ganz Spenge, die von Paten aus

der Bürgerschaft gepflegt wer-
den.

SovielEngagement muss gefei-
ert werden, und so steigt in die-

sem Jahr bereits zum fünften
Mal das Narzissenfest, am 25.
März an der Werburg. „Alle
Schulen haben wieder ihre Mit-

arbeit zugesagt, außerdem der
DRK-Kindergarten Sonnen-
land“, freut sich Anne Beck-
mann. „Außerdem gibt es eine
breite Beteiligung aus allen Orts-
teilen“, viele Vereine leisten ih-
ren Beitrag zum Narzissenfest.

„Es wird wieder ein Bühnen-
programm und ein kreatives An-
gebot geben“, so Anne Beck-
mann weiter. Neben Kaffee und
Kuchen, Bratwurst und Bier
wird das kulinarische Angebot
wieder um türkische Spezialitä-
ten erweitert, angeboten von der
muslimischen Gemeinde. Erst-
mals werden in diesem Jahr
auch Crêpes gebacken, und zwar
vom Schausteller-Betrieb Nuf-
fer aus Enger, der auch eine Bun-
gee-Trampolin-Anlage stellen
wird. Wie in den letzten Jahren
soll es wieder Radtouren und
eine Wanderung zum Narzissen-
fest geben. „Treffpunkte werden

noch bekannt gegeben“, sagt
Anne Beckmann. Außerdem
will die Künstlerin Michaela
Hoffmann von „Spenge kreativ“
beim Narzissenfest ein neues
Projekt vorstellen, um Spenge
noch weiter zu verschönern und
für das sie noch Helfer sucht.
„Die Ideen sind uns also noch
lange nicht ausgegangen“, freut
sich Anne Beckmann, betont
aber auch: „Wir vom Planungs-
team machen nur die Organisa-
tion, wichtig ist vor allem das En-
gagement der vielen Helfer. Und
ohne die Unterstützung von der
Stadt Spenge wäre das Ganze
auch nicht möglich.“

So verspricht das Narzissen-
fest auch in diesem Jahr wieder
ein Erfolg zu werden. „Gegen-
über anderen ländlichen Regio-
nen hat Spenge eben viel zu bie-
ten“, ist sich Georg Pohlmann si-
cher.

MitSchwung: In der U3-Gruppe der Kindertagesstätte Regenbogen haben Lilli, Keno, Lenn und Noah (v. l.)
die Schaukel erobert. Jenny Wagner hat ein wachsames Auge auf die Kleinen. FOTO: MAREIKE PATOCK

Guten Morgen,n Morgen,Morgen,

Enger-Spenge

¥ Spenge (nw). Die Ursache für
das nach einem Wohnhaus-
brand am Schusterfeld verunrei-
nigte Trinkwasser in unmittelba-
rer Nachbarschaft (die NW be-
richtete) ist gefunden. Wie die
Stadtverwaltung Spenge jetzt
mitteilt, fehlte in einem soge-
nannten Sammelstück eine
Rückschlagklappe. In einem
Sammelstück – umgangssprach-
lich auch Hosenstück genannt,
weil es in seiner Form an eine
kurze Hose erinnert – werden
die Löschmittelströme zweier
Zuleitungen zusammengeführt.

Die Feuerwehr hatte dieses
Stück routinemäßig eingesetzt.
Angeschlossen war es einerseits
an einen Hydranten, anderer-
seits an den Schaummittelvor-
ratsbehälter. Der Anteil des
Schaummittels im Löschwasser,
so heißt es in der Mitteilung, be-
trage generell lediglich 0,1 bis
0,3 Prozent.

Unerkannt geblieben war bei
dem Brand am 6. Februar, dass
in dem Sammelstück eine auto-
matisch abriegelnde Klappe
fehlte, die die Löschwasser-
ströme lenkt. Dadurch war das
Wasserschaumgemisch über
eine Schlauchleitung in die
Trinkwasserleitung gedrückt
worden. Das Löschfahrzeug, an
dem sich das defekte Sammel-
stück befand, sei aber nur kurz-
zeitig im Einsatz gewesen.

Obwohl es bei der Brandbe-
kämpfung mit Löschwasser-
schaummittelgemischen bis-
lang in Spenge noch keine Pro-
bleme gegeben habe, sollen nun
die Standrohre der Feuerwehr si-
cherheitshalber mit entspre-
chenden Rückschlagventilen
ausgestattet werden. Diese wür-
den bei Gegendruck abriegeln
und so den Eintrag von Lösch-
wassergemischen in die Wasser-
leitung verhindern.

EineganzeStadtsiehtwiedergelb
Zum 5. Mal lädt „Spenge blüht auf“ am 25. März zum Narzissenfest ein / Zahl der Blumenzwiebeln hat sich mehr als vervierfacht

ZuwenigRaumfürdieKleinsten
Ab August fehlen in Spenge zahlreiche Betreuungsplätze für Unter-Dreijährige

ImHosenstück
fehltedieKlappe

Ursache für verunreinigtes Trinkwasser gefunden

FreuensichaufsFest: Die Organisatoren Georg Pohlmann, Anne
Beckmann, Ludwig Seippel und Jeanette Griese ( v.l.). FOTO: BOSS

¥ Enger/Spenge (he). Der Rücktritt von Bundespräsident Chris-
tian Wulff bewegt auch in Enger und Spenge die Gemüter – sowohl
bei den Bürgern als auch in der Politik. Die Mehrheit begrüßt den
Schritt des Niedersachsen, es gibt jedoch auch nachdenkliche Stim-
men. Einig sind sich jedoch alle Befragten in einem Punkt: Das Amt
muss wieder an Würde gewinnen. ¦ 3. Lokalseite
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25 Jahre Fit- & Aktiv-Park
Jetzt Jubiläumspreise

schon ab 25p/mtl.
Eimterstraße 33 32049 Herford 
Telefon (0 52 21) 8 11 18 www.fitundaktivpark.de


